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Hinweis: 

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und ggf. zu deren 
Gewichtung. Ziele dabei sind, innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine 
Transparenz von Bewertungen als auch eine Vergleichbarkeit von Leistungen zu 
gewährleisten.  

Grundlagen der Vereinbarungen sind § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie Angaben 
des Kernlehrplans Naturwissenschaften für den Wahlpflichtbereich. Kap. 3, 
Leistungsbewertung 

 
 
Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 
Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und 
Leistungsrückmeldung beschlossen:  
 
Verbindliche Absprachen:  
 
Grundsätzlich werden erbrachte Leistungen auf der Grundlage transparenter Ziele 
und Kriterien in allen Kompetenzbereichen benotet, sie werden den Schülerinnen 
und Schülern jedoch auch kontinuierlich mit Bezug auf diese Kriterien rückgemeldet 
und erläutert. Die individuelle Rückmeldung erfolgt stärkenorientiert und nicht 
defizitorientiert, sie soll dabei den tatsächlich erreichten Leistungsstand weder 
beschönigen noch abwerten. Sie soll stets Hilfen und Absprachen zu realistischen 
Möglichkeiten der weiteren Entwicklung enthalten. 
Die Bewertung von Leistungen erfolgt auf der Grundlage von schriftlichen Arbeiten 
und der Beurteilung von Leistungen im Bereich Sonstige Leistungen. Im Bereich 
Sonstige Leistungen soll eine klare Trennung von Lern- und Leistungssituationen 
erfolgen. Einerseits soll dabei Schülerinnen und Schülern deutlich gemacht werden, 
in welchen Aspekten aufgrund des zurückliegenden Unterrichts stabile Kenntnisse 
erwartet werden. Andererseits dürfen sie in neuen Lernsituationen notwendigerweise 
auch Fehler machen, ohne dass sie deshalb Geringschätzung oder Nachteile in ihrer 
Beurteilung befürchten müssen. 
Bei der Gesamtbeurteilung der Lernleistungen sind die Bereiche Schriftliche Arbeiten 
und Sonstige Leistungen angemessen zu berücksichtigen.  
 
Schriftliche Arbeiten 
 
Die Anzahl der Klassenarbeiten in den Jahrgängen wird folgendermaßen festgelegt: 
 
Klasse 6 7 8 9 10 
Anzahl 6 4 4 4 4 
Dauer ca. Bis zu 45 

min 
Bis zu 45 

min 
45 - 

60min 
45 -75 
min 

60 - 90 
min 

 
Klassenarbeiten erfolgen in der Regel zum Abschluss eines zusammenhängenden 
Unterrichtsabschnitts und überprüfen das gesamte Lernergebnis in diesem Abschnitt.  
 
Im Rahmen der schriftlichen Arbeiten sollen alle im Kernlehrplan beschriebenen 
Aufgabenarten zwar nicht in jeder Klassenarbeit, aber in jedem Schuljahr zur 
Anwendung kommen: 

 Darstellungsaufgaben 



 Experimentelle Aufgaben 

 Aufgaben zur Datenanalyse 

 Herleitungen mithilfe von Konzepten und Modellen 

 Rechercheaufgaben (Informationen aus Texten und Graphiken) 

 Bewertungsaufgaben 

Die dafür notwendigen Anforderungen sind im Unterricht hinreichend einzuüben, die 
Komplexität der Anforderungen nimmt im Laufe der Sekundarstufe I zu. 
 
Bewertungsraster Klassenarbeiten 
 

Prozent 100%-93% 92%-80% 79%-60% 59%-40% 39%-20% 19%-0% 

Note 1 2 3 4 5 6 

 
 
Einmal im Schuljahr kann eine Klassenarbeit durch eine andere, in der Regel 
schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige nicht schriftliche 
Lernerfolgsüberprüfung ersetzt werden. Für diese Überprüfungsformen gilt, dass sie 
hinreichend eingeübt sind, und dass Schülerinnen und Schülern klare 
Qualitätskriterien bekannt und bewusst sind. Die erwarteten Anforderungen sollten 
mit den Anforderungen und dem Arbeitsaufwand für eine entsprechende 
Klassenarbeit vergleichbar sein. Es kommen infrage: 
 

 

Eine Dokumentation 

 Dokumentation zu umfangreicheren Experimenten und Untersuchungen, 
Projekten oder der Erstellung bestimmter naturwissenschaftlicher Produkte und 
Artefakte 

 

Eine Präsentation 

 Eigenständig vorbereitete Vorführung / Demonstration eines Experiments 
 Eigenständiger Vortrag, Referat  
 Fachartikel oder kleine Facharbeit 
 Medienbeitrag (Text, Film, Podcast usw.) 
 
Präsentationen als Ersatz für schriftliche Leistungsüberprüfungen sind als 
Gruppenleistung nur möglich, wenn sich die individuelle Schülerleistung getrennt 
bewerten lässt. Sie muss dafür klar erkennbar, beschreibbar und von Teilleistungen 
anderer abgrenzbar sein.  
 
Überprüfung der sonstigen Leistung  
 
Die sonstigen Leistungen im Unterricht werden in der Regel auf der Grundlage einer 
kriteriengeleiteten, systematischen Beobachtung von Unterrichtshandlungen 
beurteilt. Hier ist die geforderte Trennung zwischen Lern- und Leistungssituationen 
zu beachten. Weitere Anhaltspunkte für Beurteilungen lassen sich mit kurzen 
schriftlichen Übungen gewinnen, die sich auf eingegrenzte Zusammenhänge 
beziehen. 



 
Kleinere - nicht notwendigerweise schriftliche - Überprüfungen sollen 
unterrichtsbegleitend stattfinden und Aufschluss über einen momentanen Lernstand 
geben, inwieweit etwa ein besonderes Konzept oder ein Zusammenhang verstanden 
wurde (formative Überprüfungen). Diese formativen Überprüfungen in 
Lernsituationen dienen allein der Rückmeldung und werden grundsätzlich nicht 
benotet. 
 
 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung im Distanzunterricht 
 
Falls es zu Schulschließungen kommt, erstreckt sich die Leistungsbewertung auch 
auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler, die dann anteilig in die Gesamtnote einfließen, gemäß 
den Vorgaben in den Handreichung zur lernförderlichen Verknüpfung von Präsenz- 
und Distanzunterricht des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
(https://broschüren.nrw/distanzunterricht/home/#!/leistungsueberpruefung-und-
leistungsbewertung) 
 
 
Für die Bewertung im „Distanzunterricht“ können folgende Formen auf der Grundlage 
des jeweiligen Kursniveaus gewählt werden:  
  
Mündlich: 
• Beiträge in Videokonferenzen grundsätzlich   
• über Telefonate   
• Präsentationen von Arbeitsergebnissen:   

o Erklärvideos   
o Videosequenzen  
o Power-Point-Präsentationen mit begleitender Präsentation   

  
Schriftlich: 
• Portfolios/Themenmappe   
• Projektarbeiten   
• Erstellung von Quiz u.ä.   
• Lerntagebücher   
• Erstellung von Fragebögen zu ausgewählten Themen  
 
 
Kriterien der Leistungsbeurteilung: 
 
Die Bewertungskriterien für Leistungsbeurteilungen müssen den Schülerinnen und 
Schülern transparent und klar sein. Die folgenden Kriterien gelten allgemein für 
Leistungsbeurteilungen, wobei sich schriftliche Leistungsüberprüfungen als 
summative Überprüfungsformen im Wesentlichen auf die im ersten Abschnitt 
formulierten Kriterien stützen: 
 
 Leistungen, die zeigen, in welchem Ausmaß Kompetenzerwartungen des 

Lehrplans bereits erfüllt werden. Beurteilungskriterien können hier u.a. sein: 
o die fachliche Richtigkeit und Genauigkeit beim Lösen von Aufgaben, 



o die inhaltliche Geschlossenheit und sachliche Richtigkeit sowie die 
Angemessenheit fachtypischer qualitativer und quantitativer Darstellungen bei 
Erklärungen und beim Argumentieren, 

o die zielgerechte Auswahl und konsequente Anwendung von Verfahren beim 
Planen, Durchführen und Auswerten von Experimenten und bei der Nutzung 
von Modellen, 

o die Genauigkeit und Zielbezogenheit beim Analysieren, Interpretieren und 
Erstellen von Texten, Graphiken oder Diagrammen, 

o die Richtigkeit und Klarheit beim Darstellen erworbenen Wissens. 
 

 Leistungen, die im Prozess des Kompetenzerwerbs erbracht werden. 
Beurteilungskriterien können hier u.a. sein: 
o die Kreativität kurzer Beiträge zum Unterricht (z. B. beim Generieren von 

Fragestellungen und Begründen von Ideen und Lösungsvorschlägen, 
Darstellen, Strukturieren und Bewerten von Zusammenhängen),  

o die Vollständigkeit und die inhaltliche und formale Qualität von 
Arbeitsprodukten (z. B. Protokolle, Materialsammlungen, Hefte, Mappen, 
Portfolios, Lerntagebücher, Dokumentationen, Präsentationen, Lernplakate, 
Funktionsmodelle), 

o Lernfortschritte im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns 
(z. B. Vorbereitung und Nachbereitung von Unterricht, Lernaufgabe, Referat, 
Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Präsentation), 

o die Qualität von Beiträgen zum Erfolg gemeinsamer Gruppenarbeiten. 
 
 


